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Ein Turm am «Platz ohne Namen»
Die «Place Sans-Nom», der
«Platz ohne Namen» in La

Chaux-de-Fonds, wird wieder
überbaut. Das im März an der
Urne abgesegnete Projekt
nimmt allerdings wenig Rücksicht

auf die schachbrettartige
Bebauung der Stadt.

Die «Place Sans-Nom» heisst im Volksmund

so, weil hier ursprünglich gar
kein Platz war: Dieser ist erst in den

fünfziger Jahren durch einen Brand
und durch den Abriss einiger baufälliger

Häuser am Rand der Avenue
Leopold-Robert entstanden. Ein Projekt,
welches die Baulücke mit der Stadtverwaltung

auffüllen wollte, wurde
frühzeitig begraben. Dafür entstand daneben

der dominierende Bankkomplex
«Pod 2000».

Zum Parkplatz verkommen
Die «Place Sans-Nom» selber diente

unter der Woche als (ungeordneter)
Parkplatz; an Abenden und Wochenenden

traten Strassentheater auf, fanden

Feste statt und wurde Schach

gespielt.

Vor zwei Jahren, aus Anlass des 100.

Geburtstags von Le Corbusier, schrieb
die Stadt einen Architekturwettbewerb

für die Wiederbebauung aus. Das

Siegerprojekt des Lausanner Archi¬

tektenjacques Richter löste wegen
seiner Farbgebung eine heftige Kontroverse

aus: Ein blauer Längsbau betont
die Hauptachse der Strassenführung,
ein runder roter Turm versucht einen

Kontrapunkt zu den Hochhäusern der
Bank zu setzen, gegen die Avenue
Leopold-Robert wird der Platz nicht
abgeschlossen, dafür verläuft eine gelbe
Lichtschiene im gestreckten Halbrund
über den Platz.

Obwohl höchstens der Längsbau die

prägende Formensprache des streng
schachbrettartigen Stadtplans von La
Chaux-de-Fonds aufnimmt, fand das

Projekt einhellig Zustimmung.
Einzig drei Gymnasiastinnen sties-

sen sich an dieser Eintracht und setzten

den soeben absolvierten
Staatskundeunterricht in die Tat um: Sie

lancierten, erstmals seit Menschengedenken

in La Chaux-de-Fonds, eine
Gemeindeinitiative. Diese forderte
anstelle der Überbauung eine innerstädtische

Grünfläche.

Aus Rot wird Grau

Das offizielle Projekt mit dem Namen
«Espacité» erfuhr vor der Abstimmung

einige Retouchen, um der
Opposition die Spitze zu brechen: Der
Turm wurde etwas abgeflacht und
wird nun nicht mehr rot, sondern me-

tallisiert-grau mit ein paar roten
Einsprengseln; in den rein dekorativen

Glasanbau kommt ein Glaslift, und
auch noch etwas Grün soll den neuen
«Platz ohne Namen» zieren. Vorgesehen

sind zu drei Vierteln Büros und
Läden, zu einem Viertel Wohnungen.

In dieser angepassten Form fand
«Espacité» in der Abstimmung eine
klare 2:1-Mehrheit. Dazu haben auch

finanzpolitische Überlegungen
beigetragen: Die Überbauung wird grossen-
teils von Privaten getragen und kostet
die Stadt «nur» eine Million. Die von
den jungen Initiantinnen gewünschte
Grünanlage hätte dagegen eine Auszo-

nung mit entsprechenden Entschädigungen

(die Rede war von 50 Millionen)

bedingt. Christa mutter

Zum Parkplatz verkommen: die

«Place Sans-Nom» in La Chaux-de-
Fonds.

Öffentliche Freifläche heute (oben)
und nach der Verwirklichung von
«Espacité» (Mitte). Überdachter

Aussenraum (unten).

Querbau, Turm und gelbe
Lichtschiene über den Platz, vor
dem Eingang zum Bankgebäude ein
Theaterplatz mit Stufen: das

Modell von «Espacité».
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